
PINNEBERG Bewaffnet mit Müllsä-
cken, Handschuhen und Müllgrei-
fernginges los. „Wirhoffen, dassder
Müll nicht zu fest angefroren ist“,
sagte Dirk Matthiessen vom Stadt-
marketing zur Begrüßung aller frei-
willigen Helfer anlässlich des Putz-
tags in Pinneberg. Im Rahmen der
Aktion „Unser sauberes Schleswig-
Holstein“ haben sich gestern rund
40 tatkräftige Müllsammler aus Po-
litik und Bürgerschaft über das Ge-
biet der Innenstadt verteilt. lüt
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■ Mehr zum Thema lesen Sie am
Montag auf einer Doppelseite im

DerKontakt zu denMenschen
ist Nicole Giese wichtig. LZI

................................................
■ INFO: ZUR PERSON

Nicole Giese (48) ist seit 18 Jah-
ren Leiterin der DRK-Sozialstati-
on.Sie ist verheiratet undwohnt in
Quickborn. Nähere Infos über die
Sozialstation erhalten Interessier-
te unter Telefon (04101)
553186.

Regionales

DAS SONNTAGSGESPRÄCH

„Wir müssen Jüngere für
Engagement begeistern“
INTERVIEWHeute mit Nicole Giese, der Leiterin der DRK-Sozialstation und Begegnungsstätte Rellingen

RELLINGEN Nicole Giese ist
LeiterinderDRK-Sozialstati-
on und der Begegnungsstätte
in Rellingen (Appelkamp 8).
Im Sonntagsgespräch erklärt
sie unter anderem, warum
Rellingen die Sozialstation
braucht undwas diese für die
Senioren in der Gemeinde
leistet.

Welche Aufgaben über-
nimmt die Sozialstation?
In unseren Räumen gibt es
die Sozialstation und die
Begegnungsstätte. Die So-
zialstation ist eine Aus-
kunftsstelle für alle Rellin-
ger Bürger. Der Schwer-
punkt liegt auf der Beratung
von älteren Menschen. Be-
antragung eines Pflege-
grads, Auskünfte über dieAl-
tenheime, Informationen
über Betreutes Wohnen –
wir beantworten alle Fragen
rund ums Älterwerden. Bei
Bedarf machen wir Hausbe-
suche. Manche kommen
auch zu uns, weil sie alleine
sind und etwas zu tun haben
wollen. Denen erklären wir,
welche Möglichkeiten Se-
nioren in der Region haben.
Bei uns in der Begegnungs-
stätte gibt es viele Angebote.
Mittagstisch, Computer-
treff, Yoga- oder Thai Chi-
Kurse, Treffen von Selbsthil-
fegruppen – die Bandbreite
ist groß.

Welche Bedeutung hat die
Sozialstation für Rellin-
gen?
Sie ist ein zentraler Anlauf-
punkt für Senioren. Hier in
Rellingen leben viele ältere
Menschen. Die brauchen ei-
nen Ort, wo sie ihre Fragen
stellen und sich treffen kön-
nen. Der Bedarf ist auf alle
Fälle da. Das zeigen die stetig
steigenden Besucherzahlen.

Glauben Sie, dass der Be-
darfweiter ansteigenwird?
Ich denke schon. Die Senio-
ren sind heute viel länger fit
und starten im Ruhestand
häufig noch einmal richtig
durch. Angebote wie unser
von Ehrenamtlichen geleite-
tes Internet-Café helfen ih-
nen dabei.

Wie sieht Ihre Arbeit aus?
Sie ist sehr abwechslungs-
reich. KeinTag ist wie der an-
dere. Viele nutzen unsere
Sprechzeiten von 9 bis 12Uhr
und donnerstags von 14 bis
17Uhr.DiemeistenAnfragen
kommen per Telefon, man-
che schauen auch einfach bei
uns vorbei. Parallel zu den
Sprechstunden laufen zu-

dem immer die verschiede-
nen Gruppenangebote, so
dass es einen regelmäßigen
Austausch mit Teilnehmern
undGruppenleiterngibt.Wir
sind ein lebendiges Haus, in
dem immer etwas los ist.

Was macht den Reiz Ihrer
Arbeit aus?
Ich finde es schön, dass wir
ein Vertrauensverhältnis zu
unseren Gästen aufgebaut
haben. Das wird durch die
vielen Besucher unterstri-
chen, die kontinuierlich bei
uns sind. Gerade dieser Kon-
takt zu denMenschen ist mir
wichtig. Alle, die hier sind,
kommen gerne zu uns. Des-
halb herrscht eine fröhliche
Atmosphäre. Wir versuchen
den Besuchern eine gewisse
Leichtigkeit mitzugeben, de-
nen es nicht so gut geht.

Wasbereitet IhnenSorgen?
Wir haben derzeit 48 Ehren-
amtliche, die unsere Arbeit
unterstützen. Das ist ein Ge-
schenk, für das wir dankbar
sind. Ich hoffe, dass die Un-
terstützung so groß bleibt.
Dafür muss es uns gelingen,
auch Jüngere für ein freiwilli-
ges Engagement zu begeis-
tern. Wir freuen uns immer,
wenn jemand Neues mit fri-
schen Ideen zu uns stößt.

Demnächst steht ein Um-
zug an den Ellerbeker Weg
an.Wasbedeutetder fürdie
Sozialstation?
Der Umzug gibt uns die
Chance, die Synergien mit
der Tagespflege auszubauen,
die ebenfalls in unserem Ge-
bäude untergebracht ist. In
Zukunft haben wir bessere
Möglichkeiten für gemeinsa-
me Angebote. Die Gemein-
samkeiten von Begegnungs-
stätte und Tagesstätte sollen

noch deutlicher zu erkennen
sein. Mir ist wichtig, dass die
Begegnungsstätte tatsäch-
lich ein Ort der Begegnung
ist. Schon jetztentstehenvie-
le spontane Gespräche und
Bekanntschaften. In unse-
rem neuen Haus würde ich
mir zusätzlich zum Grup-
penraum einen Raum für Be-
gegnungen wünschen, den
man spontan aufsuchen
kann, ummal einenKaffee zu
trinken.

Über das Thema „Altersar-
mut“ wird sehr häufig ge-
sprochen. Bekommen Sie
davon etwas mit?
Auf jeden Fall. Es gibt viele
Senioren, die am Rande des
Existenzminimums leben.
Das merken wir dadurch,
dass einige an manchen An-
geboten nicht teilnehmen,
weil ihnen das Geld dafür
fehlt.WirhabendankderUn-
terstützung der Gemeinde
zwar die Möglichkeit, alles
relativ kostengünstig anzu-
bieten. Trotz allem fällt uns
auf, dass sich einige Senioren
herausziehen, wenn es ihnen
zu teuer wird. Einige spre-
chen offen über ihre finanzi-
ellen Sorgen, andere reden
gar nicht darüber. Ein Prob-
lem für alle Senioren ist defi-
nitiv, dass es immer schwie-
riger wird bezahlbaren
Wohnraum zu finden.

Interview:
Lars Zimmermann

■www.drk-kreis-pinneberg.de
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Ihr Wochenhoroskop

Widder
21.03. - 20.04.

Stier
21.04. - 20.05.

Zwillinge
21.05. - 21.06.

Krebs
22.06. - 22.07.

Löwe
23.07. - 23.08.

Jungfrau
24.08. - 23.09.

Waage
24.09. - 23.10.

Skorpion
24.10. - 22.11.

Schütze
23.11. - 21.12.

Steinbock
22.12. - 20.01.

Wassermann
21.01. - 19.02.

Fische
20.02. -20.03.

präSentiert von:

*1,99EUR/Min., DTAG; Mobilfunk ggf. abweichend; M.I.T. GmbH
Tel.: 0900 - 335 600 08*
Persönliche, astrologische Beratung unter:

Es stehen Ihnen ausgewählte Astrologen zur weiteren Beratung zur Verfügung. Ob Part-
nerhoroskop, Tarotkartenlegung oder Aszendentenbestimmung, Sie können sich mit jedem
Wunsch an die erfahrenen Berater wenden. Ganz exklusiv, ganz persönlich und nur für Sie
- 24 Std. täglich (auch samstags und sonntags).

Lassen Sie das Taktieren. Bei Ge-
fühlen bringt das nichts. Sie sind

in einer kreativen Phase und punkten
mit Ihren Ideen. Eine Begegnung bringt Ihnen
einen kräftigen Energieschub.

Das Herz schlägt wieder
einmal höher. Sie sind offen für

Liebeleien. Das Betriebsklima könnte besser
sein. Aktiv werden! Vorsicht mit dem Essen.
Nur mit Gesundem halten Sie Ihr Tempo.

Ein kleiner Fauxpas wird Ihnen
schnell verziehen. Ihnen fehlt

zur Zeit der nötige Biss, um voranzukommen.
Bei wichtigen Entscheidungen nicht nervös
werden und Rat suchen.

Sie werden angestrahlt – und
Sie strahlen zurück! Sie wissen

nicht wohin mit Ihrer Power. Greifen Sie an-
deren unter die Arme. Versuchen Sie, Ihre
leicht chaotische Seite in den Griff zu kriegen.

Verlangen Sie zu viel Nähe,
dann könnten Sie das Gegen-

teil bekommen. Harte Arbeit, kein
Erfolg? Vielleicht liegt es an der Planung.
Eine Auszeit schont Sie und die Nerven der
anderen.

Genießen Sie die Kompli-
mente, die Sie erhalten. Sie sind

berechtigt. Mit gutem Gespür setzen
Sie aufs richtige Pferd. Erfolg naht. Ein Well-

ness-Programm kann Sie wieder aufmöbeln.

Ihrem schillernden Liebes-
charisma kann niemand wider-

stehen: Flirten! Man will Ihnen einen Plan
ausreden. Bleiben Sie hart. Mit Ihrer Gelas-
senheit können Sie einige Wogen glätten.

Der Himmel hängt vol-
ler Liebesgeigen. Glück-

wunsch! Wenn Sie sich in den Vordergrund
spielen, riskieren Sie zu scheitern. Sie brau-
chen finanzielle Sicherheit. Die kommt
nicht von selbst!

Die Liebesleidenschaften
müssen Sie zur Zeit selbst ankur-

beln. Neue Verantwortung füllt Sie erst ein-
mal völlig aus. Wenn Sie sich ausgenutzt füh-
len, müssen Sie sofort auf die Bremse treten.

In Gedanken sind Sie nicht bei
der Liebe. Also: Flaute! Sie
schmieden tausend Pläne, leiern

Projekte an. Alles mit Erfolg! Versuchen Sie,
zumindest am Wochenende abzuschalten.

Wenn Sie angezwinkert
werden, sollten Sie ruhig

auch mal zurückzwinkern. Geduld
bei Verhandlungen. Warten Sie auf Ihre
Chance. Ein Wellnessprogramm macht Sie
wieder fit!

Schütten Sie Ihr Herz bei
einem Freund aus, das hilft. Sie verpassen
eine Chance. Nicht ärgern, die nächste
kommt bald. Ein guter Tipp bringt Sie wie-
der aufs richtige Gleis und in Fahrt.

Immer das passende Geschenk!
Bücher,Tickets und Geschenkartikel hält das
Kundencenter IhrerTageszeitung für Sie bereit.

SERVICE

Pinneberg: 0 41 01 / 5 35 0
Elmshorn: 0 41 21 / 2 97 28 30
E-Mail: ticket-center@a-beig.de

SERVICE

Unseren freundlichen

TELEFONSERVICE
sollten Sie nutzen.

A. Beig
Druckerei und Verlag
GmbH & Co. KG

Leser-Service: Telefon 0800/2050 7400*
Telefax 0800/2050 7401*

Anzeigen-Service:
Pinneberg Telefon 0800/2050 7404*

Telefax 0 41 01/ 5 35-6236
Quickborn Telefon 0800/2050 7404*

Telefax 0 41 06/6 07 75
Wedel Telefon 0800/2050 7404*

Telefax 0 41 03/8 34 88
Barmstedt Telefon 0800/2050 7404*

Telefax 0 41 23/ 70 77
Elmshorn Telefon 0800/2050 7404*

Telefax 0 41 21/297-2838
Uetersen Telefon 0 41 22/40 08 30-6288

Telefax 0 41 22/40 08 30-6199
* gebührenfrei

Wir sind
für Sie da!

Kundencenter Pinneberg: Susanne Engl
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